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Aus gegebenem An-
lass möchte ich
diesmal ein paar
Tuningerfahrungen
zum Hoyt Game

Master mitteilen. Diesen 62" lan-
gen Jagdrecurve mit seinem mar-
kanten Mittelteil gibt es seit etwa
fünf Jahren. Mittlerweilen heißt
er Game Master II und hatte be-
reits einen Bruder, den Tiburon,
der  anscheinend nicht so erfolg-
reich war. Seit diesem Jahr gibt

es einen kleinen
Bruder, den
60" Dorado,
mit einem
klassischen
Mittelteil. Ei-

ne gute Lösung
für Leute, die weniger als 28"
ausziehen und ein traditionelleres
Design bevorzugen. Im Prinzip
kann man ihn wie einen Game
Master einstellen. Für mich aber
hat der Game Master einige un-
übertreffliche Vorteile - die sich
jetzt bei der IFAA Europamei-
sterschaft in Estland bestätigt ha-
ben. 

Mein Freund Andreas Plangger,

der Shootey aus Kössen, hat dort
mit einem 40# Game Master den
Vize-Europameistertitel errun-
gen. Und das nach nur einem
Jahr Recurveschießen - über-
haupt, das muss man sich mal
vorstellen. Natürlich ist der
Mann konditionell topfit und
kann auf eine große Laufbahn
mit dem Bowhunter Compound
zurückblicken.

Ich weiß, dass er 100% nur ins
Kill schaut. Er schießt definitiv
nicht mit der Pfeilspitze oder ei-
nen ähnlichen System.

Damit das bei den weiten Entfer-
nungen der IFAA klappt, braucht
er eine sehr schnelle Kombina-
tion. Eine schnelle Kombination
setzt einen sehr leichten Pfeil
voraus und einen Bogen, der die-
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Stabilisator: SVL X-Press. 

Roman Heigenhauser:
Der Experte aus Ruh-
polding gibt in dieser
Serie Tipps für Anfän-
ger und Experten. 
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sen leichten Pfeil über tausende
von Schüssen erträgt ohne zu
zerbrechen. Der Game Master ist
darin sehr gut. Ich habe noch nie
einen G II-Wurfarm gesehen, der
vom Schießen kaputtgegangenen
ist, und ich beanspruche sie sehr
hart. So auch der Shootey - er
zieht die 40# Originalwurfarme
auf  30" aus und hat damit 47 #
auf den Fingern. Das geht schon

in den Bereich in dem sie  anfan-
gen zu stacken - aber man sieht,
es geht noch. Damit beschleunigt
er seinen Easton Lightspeed 500
auf  225 fps. Das ist ein ordent-
licher Wert, besonders, wenn
man damit auch noch einigerma-
ßen fehlerverzeihend unterwegs
ist. Ich denke, so schnell muss
ein Bogen den Pfeil mindestens
schießen, wenn man auf große

ning Corner

me Master

Custome made-Griff von Mathias Robel. 
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Entfernungen  instinktiv und re-
gelmäßig ins Kill schießen will.
Der Pfeil ist mit einer 90 grain
Easton Hyperspeed-Spitze und
4" Hunter Spin Wings ausgestat-
tet und wiegt fertig 310 grain. Er
fliegt beim Rohschafttest auf 40

m genau in die Gruppe. Die Spin
Wings stabilisieren unbeeinflusst
von Nässe und sind dabei ultra-
leicht. Sie verzeihen Streifer an
der Auflage besser als gleichgro-
ße Plastikfletches. Die Pfeilaufla-
ge, die Shootey benutzt, ist ein-

fach einzustellen - eine Springy
Rest. In letzter Zeit ein wenig aus
der Mode geraten, ist diese eine
sehr zuverlässige Lösung. Ich
schraube sie immer  so weit rein,
bis das Messing einen Gewinde-
gang aus dem Mittelstück heraus-
kommt, und montiere dann eine
Federhärte über dem Compound-
vorschlag auf der Verpackung.
Anschließend stelle ich mit ei-
nem Rohschafttest den Nok-
kpunkt genau ein und kann durch
ändern der Federhärte noch klei-
nere hart/weich-Korrekturen
durchführen. Auf das Ganze ge-
hört natürlich noch ein regelkon-
former Stabilisator. Weil der
Shootey diesen Bogen eigentlich
von seiner Freundin  übernom-
men hat, schießt er einen leichten
SVL-Stabilisator

X-Press. Wer es etwas schwerer
mag, dem empfehle ich den SVL
Modular. Man kann diesen bis zu
den erlaubten 12" verlängern und
damit optimale Stabilisations-
und Dämpfungsergebnisse erzie-
len. Auf den Wurfarmen, mittig

am Übergang des Fadeouts, kann
man mit Klebedämpfern, früher
Limbsavers genannt, noch ein
paar Dezibel und Vibrationen ab-
fangen. Diese entstehen durch
das geringe Pfeilgewicht und ei-
ne Spezialsehne aus 14 Strängen
BCY 8125,  Mittenwicklung .19
Halo, gewickelte Nockpunktbe-
grenzer,  keine Sehnendämpfer
und in Endlosbauweise. Die
Standhöhe beträgt 7 3/8". Damit
sich der Shootey die Sehne nicht
auf den Armschutz schlägt, hält
er seinen Bogenarm perfekt aus-
gedreht mit tiefer Schulter.
Unterstützt wird er dabei durch
ein Custommade-Griffstück von
Mathias Robel. Dieses Schmuk-
kstück gibt ihm bei jedem Schuss
die optimale Handplatzierung
vor und minimiert Verdrehungen.

So jetzt wisst ihr wie das Materi-
al des Vize-Europameisters aus-
sieht. Wahrscheinlich unterschei-
det es sich nur in ein paar kleinen
Details von eurem, aber die ma-
chen in Summe den Unterschied
aus, um zu gewinnen.

Pfeilauflage: Martin Springy Rest.


